
Auch im dritten Quartal bisher keine positiven Impulse. 

Die Konjunkturdaten rutschen nach etlichen Monaten im Minus weiter ab. Die wichtigen Zahlen sind sämtlich im Minus. 

Sowohl die inländische als auch die ausländische Nachfrage bleibt zu niedrig. Die Handelskonflikte belasten das Export-

geschäft vor allem in Staaten außerhalb der EU zusätzlich. Die Lagebeurteilungen der Unternehmen sind entsprechend 

pessimistisch. Einzig die kurzfristigen Aussichten beurteilen die Unternehmen etwas weniger negativ, allerdings besteht 

diese Hoffnung schon seit einigen Monaten, ohne dass sich die Lage sichtbar gebessert hätte.

Die Umsätze blieben im Monat Juli 2025 im Vergleich zum Vorjahresmonat mit insgesamt -0,2 % nahezu unverändert (Textil 

-0,4 %, Bekleidung +0,2 %). Für die ersten sieben Monate des Jahres 2025 bleibt die Umsatzentwicklung mit insgesamt -1,8 % 

unter dem Vorjahreswert. Textil entwickelt sich dabei mit -2,3 % schlechter als Bekleidung mit -1,0 %. Die Anzahl der Betriebe 

ist bei Textil mit -6,8 % deutlich geringer als noch vor zwölf Monaten. Bei Bekleidung bleibt die Anzahl Ende Juli hingegen 

konstant. 

Die Beschäftigung ist bei Textil mit -6,2 % ebenfalls deutlicher im Minus als bei Bekleidung mit -2,5 %. Insgesamt waren bei 

Textil und Bekleidung Ende Juli im Vergleich zum Vorjahr -5,0 % weniger Personen beschäftigt. Entsprechend sinken auch 

die geleisteten Arbeitsstunden. Im Jahresverlauf wurden insgesamt -5,6 % weniger Arbeitsstunden in der gesamten Branche 

erbracht, wobei der Wert bei Textil mit -6,4 % noch etwas niedriger als bei Bekleidung war (-3,9 %). Die Bruttolohn- und Ge-
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haltssummen gehen unterproportional zurück, da hier auch Lohn- und Gehaltssteigerungen wirken. Per Juli wurden bei Textil 

-1,2 % weniger Löhne und Gehälter gezahlt, bei Bekleidung waren es mit +0,2 % minimal mehr Lohn- und Gehaltszahlungen. 

Die inländische Produktion1) ist im abgelaufenen Halbjahr bei Textil wie auch bei Bekleidung stetig gesunken: per Juli bei 

Textil um -4,4 %, bei Bekleidung um -5,0 %.

Die Auftragseingänge und Auftragsbestände schwanken im Zeitlauf, vor allem bei Bekleidung ist die Volatilität hoch. Eine 

klare Sprache sprechen die Auftragseingänge, die in den ersten sieben Monaten bei Textil um -7,3 %, bei Bekleidung um -2,2 % 

zurückgegangen sind. 

Die Erzeugerpreise steigen weiterhin leicht mit stabilen Raten. Bei Textil mit einer Steigerungsrate von gut +1 %, bei Beklei-

dung liegt der Wert mit +2, 6 % bis +2,7 % etwas höher. 

Der Umsatz im Bekleidungseinzelhandel entwickelt sich nur schleppend und hat sich in den vergangenen Monaten zuneh-

mend schlechter entwickelt als der gesamte Einzelhandel. Der Bekleidungseinzelhandel hat per Juli nur um magere +0,3 % 

zulegen können, während der gesamte Einzelhandel immerhin ein Plus von +3,9 % vermelden konnte. 

Auch der Außenhandel kann die inländische Konjunkturschwäche nicht ausgleichen. Per Juli wurden -0,2 % weniger Textilpro-

dukte exportiert, bei Bekleidung war es trotz eines moderaten Zuwachses im Monat Juli ein Minus von -2,6 %. Der textile Au-

ßenhandel insgesamt ist nominal damit per Juli um -1,8 % zurückgegangen. Dem gegenüber wachsen die Einfuhren deutlich 

zweistellig: per Juli bei Textil um +13,3 %, bei Bekleidung um +14,1 %. Die Rohstoffeinfuhren sinken per Juli um -14,0 %.

ifo-Konjunkturklimaindex September 2025

Das Konjunkturklima in Deutschland insgesamt hat sich nach einigen Monaten der allmählichen Verbesserungen im Sep-

tember wieder abgekühlt. Auch die Bekleidungsunternehmen zeigen sich insgesamt etwas unzufriedener, während die 

Textilunternehmen etwas optimistischer waren. Auffällig ist dabei, dass die kurzfristigen Erwartungen sowohl bei Textil als 

auch bei Bekleidung besser als im Vormonat waren, die Lage allerdings jeweils weniger gut eingeschätzt wurde.

Geschäftsklima Textil
Geschäftsklima Bekleidung
Geschäftsklima Verarbeitendes Gewerbe
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Textil Bekleidung Textil + Bekleidung

Anzahl Betriebe ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr ± vH z. Vorjahr

Juli 2025   317 -6,8   95 0,0   412 -5,3

Januar - Juli 2025   321 -5,6   94 -2,1   415 -4,8

Beschäftigte
Juli 2025  42 494 -6,2  21 161 -2,5  63 655 -5,0

Januar - Juli 2025  43 057 -5,5  21 391 -1,5  64 448 -4,2

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  63 405  31 500  94 905 

Bruttolohn- und Gehaltssumme (in Mio. Euro)
Juli 2025   166 0,6   85 7,6   251 2,9

Januar - Juli 2025  1 153 -1,2   592 0,2  1 745 -0,7

Geleistete Arbeitsstunden (in Tausend)
Juli 2025  5 426 -3,8  2 561 -0,9  7 987 -2,9

Januar - Juli 2025  37 133 -6,4  16 820 -3,9  53 953 -5,6

Umsatz (in Mio. Euro)1

Juli 2025   893 -0,4   568 0,2  1 461 -0,2

Januar - Juli 2025  6 092 -2,3  3 804 -1,0  9 896 -1,8

Untern. ab 1 Besch. (Hochrechnung)  9 884  6 417  16 301 

Produktion (Index: 2015=100)
Juni 2025 80,9  -8,8 80,4  -9,3 - -

Juli 2025 87,3  -1,2 100,4  -6,1 - -

Mai - Juli 2025 83,7  -4,3 87,8  -5,6 - -
Januar - Juli 2025 84,3  -4,4 91,6  -5,0 - -

6 a) Auftragseingang (Index: 2015 = 100)
Juni 2025 90,8  -6,1 71,4  -15,7 - -

Juli 2025 95,0  -2,0 127,4  -1,8 - -

Mai - Juli 2025 92,1  -4,5 96,9  -4,2 - -

Januar - Juli 2025 95,3  -7,3 105,9  -2,2 - -

 b) Auftragsbestand (Index: 2015 = 100)
Juni 2025 116,5  -3,3 131,8  0,0 - -

Juli 2025 116,4  -4,0 156,3  12,4 - -
Mai - Juli 2025 116,7  -3,7 154,3  14,1 - -

Januar - Juli 2025 117,9  -1,7 151,7  13,0 - -

Preise (Erzeugerpreisindex Inlandsabsatz, 2015 = 100) 
Juni 2025 118,0  1,4 111,3  2,6 - -

Juli 2025 117,9  1,1 112,2  3,1 - -

Mai - Juli 2025 118,0  1,4 111,6  2,8 - -

Januar - Juli 2025 117,7  1,1 111,2  2,7 - -

Kennziffern für das Textil- und  
Bekleidungsgewerbe
Sämtliche Kennzahlen nur für Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten, soweit nicht anders angegeben.
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Fortsetzung 

Einzelhandel Umsatz BasisJahr 2015 Preise Basisjahr 2020

Veränderung z. Vorjahr in vH Juli 2025 Mai - Jul 2025 Jan - Jul 2025 Juli 2025 Mai - Jul 2025 Jan - Jul 2025

Bekleidungseinzelhandel -0,3  0,3 0,3 0,8 0,3 0,8

Gesamter Einzelhandel 4,1  4,4 3,9 1,4 1,3 1,2

Textilaußenhandel JuLi Veränderung Januar - JuLi Veränderung

Ausfuhr 2025 2024 ± vH z. Vorjahr 2025 2024 ± vH z. Vorjahr

Textilien   996  1 010 -1,4   6 957  6 969 -0,2  

Bekleidung  2 164  2 113 2,4   14 226  14 604 -2,6  

Gesamt  3 160  3 123 1,2   21 183  21 573 -1,8  

Einfuhr
Textilien  1 092  1 000 9,2   7 444  6 573 13,3  

Bekleidung  3 732  3 337 11,8   23 489  20 590 14,1  

Gesamt  4 824  4 337 11,2   30 933  27 163 13,9  

Einfuhrüberschuss  1 664  1 214 37,1   9 750  5 590 74,4  

Rohstoffe
 Ausfuhr   60   71 -15,5  496  551  -9,9  

 Einfuhr   76   80 -5,0  471  547  -14,0  

Auftragseingangs- und Produktionsindizes nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Textilgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Spinnstoffaufbereitung und Spinnerei
Juli 2025 77,0  -33,9  71,2  -6,3  33,2  -16,2  

Juni 2025 75,8  -14,1  66,7  -9,7  32,1  -20,1  

Januar - Juli 2025 82,9  -23,4  74,9  -5,3  241,1  -14,9  

Weberei
Juli 2025 96,1  -2,2  85,1  -6,8  120,6  -6,3  

Juni 2025 90,2  -13,2  77,9  -11,5  109,7  -5,3  

Januar - Juli 2025 93,9  -11,0  82,6  -6,7  790,6  -7,0  

Veredlung von Textilien und Bekleidung
Juli 2025 85,7  -5,3  83,1  0,1  65,5  1,1  

Juni 2025 88,0  -4,9  77,5  -18,2  65,4  1,2  

Januar - Juli 2025 88,5  -9,0  83,0  -5,5  448,8  -4,1  

Herstellung von gewirktem und gestricktem Stoff
Juli 2025 82,4  -15,7  91,3  5,3  29,3  -9,3  

Juni 2025 80,7  -23,5  76,6  -8,3  27,6  -15,3  

Januar - Juli 2025 86,2  -22,4  80,2  -5,1  202,5  -13,1  

Herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne Bekleidung)
Juli 2025 108,0  -3,8  101,5  1,7  191,6  -0,2  

Juni 2025 95,4  -11,9  88,4  -1,4  174,5  -9,4  
Januar - Juli 2025 99,1  -7,6  88,5  -3,9  1206,6  -4,9  
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Fortsetzung 

Textilgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Teppichen
Juli 2025 124,9  -0,7  79,5  -5,5  32,3  -5,8  

Juni 2025 127,9  -6,6  80,1  -4,5  31,8  -6,2  

Januar - Juli 2025 134,1  4,4  81,9  -3,4  238,1  -1,0  

Herstellung von Seilerwaren
Juli 2025 95,3  41,0  79,8  5,3  14,9  22,1  

Juni 2025 87,4  23,4  87,7  5,0  14,0  17,6  

Januar - Juli 2025 93,3  12,5  87,0  -0,9  96,9  11,4  

Herstellung von Vliesstoff und Erzeugnissen daraus (ohne Bekleidung)
Juli 2025 105,0  -0,2  96,2  -4,6  167,3  -5,8  

Juni 2025 103,4  -2,5  94,1  -1,3  173,7  2,1  

Januar - Juli 2025 105,3  -1,0  94,3  -2,9  1 196,8  -0,1  

Herstellung von technischen Textilien
Juli 2025 82,8  -1,8  75,3  0,0  210,1  3,1  

Juni 2025 79,0  -6,2  71,9  -9,8  202,0  3,2  

Januar - Juli 2025 87,9  -11,6  77,9  -3,7  1 465,1  2,0  

Herstellung von sonstigen Textilwaren a. n. g.
Juli 2025 74,4  -11,7  89,0  3,7  28,6  -9,5  

Juni 2025 79,0  -9,1  83,8  8,5  28,9  -1,7  

Januar - Juli 2025 79,0  -8,2  87,5  5,2  205,9  -5,9  

Bekleidungsgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Arbeits- und Berufsbekleidung
Juli 2025 117,4  -12,8  92,3  -7,6  59,4  1,5  

Juni 2025 121,9  8,2  88,4  -13,2  55,9  2,2  

Januar - Juli 2025 123,0  2,4  99,5  1,3  412,1  7,0  

Herstellung von sonstiger Oberbekleidung
Juli 2025 128,3  -3,6  91,3  -7,9  328,0  -0,6  

Juni 2025 60,0  -21,7  69,9  -7,8  267,9  -6,5  

Januar - Juli 2025 102,3  -3,8  84,0  -12,7  2183,4  -1,1  

Herstellung von Wäsche
Juli 2025 124,8  -24,3  121,0  5,0  53,1  -5,0  

Juni 2025 93,5  10,1  100,5  10,7  41,7  -3,5  

Januar - Juli 2025 107,9  -4,2  103,9  3,8  331,9  -5,8  

Herstellung von sonstiger Bekleidung und Bekleidungszubehör a. n. g.
Juli 2025 102,1  6,1  67,0  -10,2  2) 2)

Juni 2025 41,1  -37,3  45,1  -21,2  2) 2)

Januar - Juli 2025 80,3  -15,7  58,7  -7,7  2) 2)

Fortsetzung 
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Bekleidungsgewerbe
Auftragseingang 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Produktion 

(2015=100)
± vH z. Vorjahr Umsatz  

in Mio. Euro
± vH z. Vorjahr

Herstellung von Strumpfwaren
Juli 2025 124,2  15,3  123,8  4,9  82,8  4,4  

Juni 2025 88,0  -19,0  107,4  -0,4  61,0  -12,7  

Januar - Juli 2025 116,4  5,0  113,3  2,3  528,6  2,0  

Herstellung von sonstiger Bekleidung aus gewirktem und gestricktem Stoff
Juli 2025 235,6  33,0  128,4  -34,4  5,8  -15,9  

Juni 2025 55,5  -21,6  110,3  -2,1  2,3  -11,5  

Januar - Juli 2025 133,3  18,8  107,0  -13,1  52,7  -8,7  

1) Die inländische Produktionsentwicklung beinhaltet insbesondere im Segment der Bekleidung eine starke Strukturkomponente. Durch die hohe 
Außenhandelsverflechtung kommt es außerdem zur verzerrenden Darstellung des Volumens, so dass die Produktionszahlen nur eingeschränkt Aus-
kunft über die Konjunkturlage geben können; weiteres Indiz hierfür ist auch die offensichtlich fehlende Korrelation zwischen inländischer Produktion 
und inländischer Beschäftigung.

2) Daten liegen vor, werden jedoch aus Datenschutzgründen nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden


